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Vorwort zur 3. Auflage 

Seit der 2. Auflage aus dem Jahre 2015 hat sich an der Schnittstelle zwischen 
Gesellschaftsrecht und Insolvenzrecht eine Menge getan. Das Insolvenzrecht 
ist noch stärker zu einem Restrukturierungsrecht gewachsen, die Bedeutung 
von Insolvenzplan und Eigenverwaltung ist weiter gestiegen.  

Das vorliegende Buch will auch in der 3. Auflage einen ersten Überblick über 
die auftretenden Grenzmaterien und den Stand von Rechtsprechung und 
Lehre geben. Es behandelt schwerpunktmäßig Fragen der Konkurrenz von 
Gesellschafts- und Insolvenzrecht, insbesondere die Kompetenzverteilung 
im Insolvenzverfahren, Maßnahmen im Planverfahren, die Auswirkungen der 
Insolvenzeröffnung auf binnengesellschaftliche Strukturen und gesellschafts-
rechtliche Vorgaben sowie Fragen der Organhaftung und der Insolvenzan-
fechtung. Für die 3. Auflage wurde das Werk in allen Bereichen auf den 
Stand von Ende Januar 2020 gebracht. Neue Rechtsprechung und Literatur 
wurden eingearbeitet. Zusätzlich wurde die Richtlinie über den präventiven 
Restrukturierungsrahmen vom 20.6.2019 berücksichtigt, auch wenn die kon-
krete Umsetzung in das deutsche Recht noch offen ist. An einigen Stellen 
habe ich auf mögliche Zukunftsfragen im Zusammenhang mit der Richtlinie 
hingewiesen. Eine umfassende Darstellung bleibt einer weiteren Auflage nach 
erfolgter Umsetzung vorbehalten. 

Ziel ist es weiterhin, dem Leser eine erste Orientierung über die teils noch 
wenig geklärten, aber aktuellen Fragen zu geben, den Weg zu vorhandener 
Rechtsprechung und Literatur zu weisen und vor allem die an verschiedenen 
Stellen und in ganz unterschiedlichen Gesetzen (InsO, GmbHG, AktG u. a. m.) 
verorteten Informationen zu bündeln. Nach wie vor soll die knappe Darstel-
lungsweise eine rasche Orientierung ermöglichen.  

Ich danke dem RWS Verlag für den erneut zügigen Produktionsprozess und 
das gewohnt umsichtige Lektorat, das in den Händen von Frau Magdalena 
Zander lag.  

Hinweise, Kritik und Anregungen werden weiterhin gerne entgegengenom-
men. 

  

Köln, im Februar 2020 Christoph Thole


